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1. Orthotylus stratensis nov. spcc. (Abb. 1)

G e s t a l t  robust, lang-oval, das cf 3,5mal, das 9  :5,.'5mal so lang w ie das P rono tum  
b re it ist. O berseits m it he lle r B ehaarung , ohne dunk le  H aare. M att, g latt. D unkel 
ockergelb, im Leben verm utlich  grün.
K o p f  von oben gesehen (Fig. 1 a) viel b re ite r  als lang. H in te rran d  des Scheitels 
m it e inem  k räftig en  Q ucrkiel. Scheitel beim  cf 2,2—2,3mal. beim  9  2,3—2,4mal so 
b re it w ie das graue, e tw as vors tehende  Auge. Von vorn  gesehen (Fig. 1 b) ist der 
K opf 1,25—l,30m al so b re it w ie hoch. Tylus vo rstehend , dick. F ü h le r von K ö rp er­
farbe , die beiden  E ndg lieder du n k e lb rau n , auch das 2. vor der Sp itze  angedunkelt. 
1. G lied  k u rz  und  dick, 0,75mal so lang w ie der Scheitel b re it is t; 2. G lied  dünn , s tab ­
förm ig, l,2m al so lang  w ie das P rono tum  b re it is t und  1,3—l,4m al so lang  w ie die 
beiden  le tz ten  G lieder zusam m en; 3. G lied  dünn, stabförm ig , 0,44—0,48mal so lang  
w ie das 2. un d  l,7m al so lang  w ie das 4.
P r o n o t u m  k u rz  un d  b re it, trapezfö rm ig , l,5m al so b re it w ie der K opf sam t 
A ugen, Seiten  nach h in ten  s ta rk  d iverg ie rend  (Fig. 1 a). H in te rran d  leicht e inge­
buchtet. Schw ielen k le in  und  gew ölbt. Scu te llum  viel b re ite r  als lang, sein G ru n d  
te ilw eise  frei. A u ß en ran d  des C orium  leicht nach außen  gebogen. M em bran  dunkel 
rauchgrau , das E nde des A bdom ens w eit überragend . A dern  b rau n  oder gelbbraun .

U n t e r s e i t e  von gleicher F arbe  w ie die O berseite. R ostrum  d ie M itte lhü ften  
erre ichend . B eine gelblich, fein hell behaart. Schienen außerdem  m it he llen  D ornen, 
d ie  e tw as k ü rze r sind  als die Schiene dick ist. 3. T arseng lied  schw arz. A n den H in te r­
ta rse n  sind  das 2. und  3. G lied  von gleicher Länge.

G e n i t a l s e g m e n t  des cf groß, e tw a  so lang  w ie die üb rigen  Segm ente zusam ­
m en. R echter G en ita lg riffe l (Fig. 1 c) groß, leicht gekrüm m t, d is ta l m it ein igen 
Z ähnen ; der A p ik a lte il löffelförm ig, zw eispitzig , außen  b ehaart, an  seinem  G runde 
eben fa lls  2 Z ähne. L in k er G riffel (Fig. 1 d) beilförm ig, A p ika lte il dreieckig, d is ta l m it
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a =  K opf un d  P ro n o tu m  von oben (18mal), oben cf, un ten  9 — b =  K opf von vorn  
(27mal), oben cf, u n ten  9  — c =  rech te r G en ita lg riffe l des cf von oben (72mal) — 
d =  lin k e r G riffel von oben (72mal) — e =  C h itin b ä n d e r d e r V esika seitlich  (72mal)

langem , fingerfö rm igem  F o rtsa tz , außen  und  innen  m it langen  H aaren , die F läche 
un d  d e r F o rtsa tz  m it fe inen  H öckern. P en is groß und schlank. V esika m it 2 s ta rk  
verzw eig ten  C h itin b ä n d e rn  (Fig. 1 e), d ie Ä ste des do rsa len  B andes gezähnt.
L änge: cf =  4,5 m m , 9 =  4,25—4,60 m m .
O. stratensis n. sp. g ehö rt in d ie  U n te rg a ttu n g  O rthotylus  s. str. und  in n e rh a lb  d ieser 
U n te rg a ttu n g  zu den  A rten , bei denen  d ie H albdecken nich t du rchscheinend  sind 
(O. tn ren s-G ru p p e). In  G esta lt und  G röße ä h n e lt e r  seh r O. virens FA LL., is t jedoch 
e tw as b re ite r . Bei O. virens FA LL, s ind  überd ies die A dern  d e r M em bran  leb h aft 
gelb g efä rb t, das cf ist im  v o rd e ren  T eil schw arz gezeichnet, d e r Scheitel is t beim  cf 
l,67m al, be im  9 2,0mal so b re it w ie das A uge, un d  d ie G en ita lien  des cf sind  ganz 
an d e rs  gebau t. Die A rt u n te rsch e id e t sich auch von a llen  üb rig en  A rten  d e r U n te r­
g a ttu n g  durch  den B au der G en ita lien  des cf und den k rä f tig e n  Q uerk ie l am  H in te r­
ra n d e  des Scheitels.
Ich u n te rsu ch te  2 cf cf und  5 9 9 aus G riechen land : S tra tos, 1 km  N vom  F luß 
A chaios 5. 6. 62, G. E C K ER LEIN  leg. D ie W irtsp lan ze  d e r A rt w u rd e  n ich t festgeste llt. 
H olo typus un d  P a ra ty p o id e  in m e in e r Sam m lung , P a ra ty p o id e  auch in der S am m ­
lu n g  H. E CK ERLEIN , C oburg.

2. Orthotylus (M elanotrichus) jordanicus nov. spec. (Abb. 2)

G e s t a l t  k le in  un d  v e rh ä ltn ism äß ig  schlank, das cf 3,0mal, das 9 2,7mal so lang  
w ie  das P ro n o tu m  b re it ist. O berse ite  m it zw eifacher B eh aaru n g : langen , k rausen , 
he llen  H aaren , d ie  e tw as abstehen , un d  an liegenden , w eiß lichen  S chu p p en h aaren  
(Fig. 2 d). O livg rün , durch  d ie  d ichte B eh aa ru n g  g rau  erscheinend . M att g la tt.
K o p f  k le in  un d  s ta rk  geneigt, von oben gesehen (Fig. 2 a) m eh r als 3m al so b re it 
w ie lang. A uge seh r groß, rö tlich , vo rs tehend . Scheitel be im  cf 1,5—l,6m al, beim  9
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a =  K opf und  P ro n o tu m  von oben (27mal), oben cf, un ten  9  — b =  K opf von vorn 
(36mal), oben cf, u n ten  9  — c =  G en ita lsegm en t des cf von oben (36mal) — d =  B e­
h aa ru n g  der O berse ite  (96mal) — e =  rech ter G en ita lg riffe l des cf (96mal) — f =  lin ­

ker G riffel von oben (96mal) — g =  Penis von oben (96mal)

2,6—2,7mal so b re it w ie das Auge, sein H in te rran d  scharfkantig , ab e r nicht gekielt. 
Von vorn  gesehen (Fig. 2 b) ist der K opf dreieckig, l,33m al so b re it w ie hoch. Tylus 
dick, e tw as vorstehend . F ü h le r gelbgrün, das 3. und  4. G lied d unk ler. 1. G lied dick, 
beim  cf e tw a  so lang, beim  9 l,2m al so lang  w ie das A uge b re it is t; 2. G lied s ta b ­
förm ig, dünn , beim  cf l,15m al, beim  9 0,90—0,95mal so lang  w ie das P rono tum  b re it 
is t und  e tw as k ü rze r als das 3. und  4. zusam m en; 3. G lied  0,6—0,7mal so lang w ie 
das 2. und  l,5m al so lang  w ie das Endglied.

P r o n o t u m  (Fig. 2 a) beim  cf l,33m al, beim  9 l,50m al so b re it w ie der K opf sam t 
A ugen und  fa s t 3m al so b re it w ie lang, trapezfö rm ig , Seiten  nach h in ten  s ta rk  
d iverg ierend . Schw ielen undeutlich . Scu te llum  b re ite r  als lang, sein G ru n d  te ilw eise  
unbedeckt. H albdecken e in farb ig  o livgrün, M em bran  dunkel rauchgrau , A dern  b raun .

U n t e r s e i t e  von gleicher F arb e  w ie die O berseite. D as R ostrum  reich t bis zur 
S p itze  der H in te rh ü ften . B eine grün, m it h e lle r B ehaarung . Schienen außerdem  m it 
he llen  D ornen, d ie w eit län g er sind  als die Schiene dick ist. H in tersch iene  n u r e tw a 
3,4mal so lang  w ie  der T arsus. An den H in te r ta rsen  sind  das 2. und  3. G lied von e tw a  
d e r gleichen Länge.

G e n i t a l s e g m e n t  des cf (Fig. 2 c) trapezfö rm ig , d is ta l abgestu tz t, b re ite r  als 
lang. G en ita lö ffnung  klein. R echter G en ita lg riffe l (Fig. 2e) seh r k lein , n u r  0,16 m m  
lang, keu len fö rm ig , leicht gekrüm m t, H ypophysis k u rz  und  spitz. L in k er G riffel 
(Fig. 2 f) im  ap ik a len  T eil s ta rk  v e rb re ite rt, d is ta l abgerundet, innen  ein F ortsatz , 
d e r e ine k räftige , gegen die M itte  des G riffels gerichtete, gek rüm m te Spitze  (H ypo­
physis) träg t. A ußen  befinden sich 3 sp itze  Höcker. U n terse ite  des G riffels dicht m it 
langen  H aaren  bedeckt. P en is (Fig. 2 g) seh r k lein  und  einfach gebaut, n u r 0,25 m m  
lang. B asis seh r groß, hu feisenförm ig . T heka kegelförm ig. V esika m it 2 C h itin stäben , 
d ie  unv erzw e ig t und  u n gezähn t sind  und  dicht nebeneinanderliegen .

L änge: cf =  2,55—2,70 m m , 9 =  2,35—2,60 mm .
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O. jordanensis  n. sp. g eh ö rt in die U n te rg a ttu n g  M elanotrichus REUT, und  m uß d o rt 
w egen  des B aues d e r G en ita lien  in  d ie O. ru b id u s-G ru p p e  (Halocapsus PU T.) geste llt 
w erden . D ie A rt fä llt  au f durch  d ie  ungew öhn lich  großen, v o rs teh en d en  A ugen, die 
be im  cf d ie  ganzen  K opfse iten  bedecken. Die e inhe itlich  helle  B eh aa ru n g  sp rich t fü r 
e ine  V e rw an d tsch a ft m it O. salsolae REUT, u n d  O. contrarius W AGN. Von d iesen 
A rte n  u n te rsch e id e t sich u n sere  neue  A rt jedoch durch  die k u rzen  H in tersch ienen , 
d ie  g roßen  A ugen  u n d  den B au der G en ita lien  des cf Im  B au d e r G en ita lien  a n d e ­
re rse its  zeig t sich e in e  e rheb liche  Ä h n lichke it m it O. schoberiae REUT. L e tz te re  A rt 
h a t jedoch schw arze  ab s teh en d e  H aare, ein  k ü rze res  R ostrum , das 3. G lied  der 
H in te r ta rse n  is t deu tlich  län g er als das 2., d ie H ypophysis des rech ten  G en ita l­
griffe ls is t seh r dick un d  groß un d  d ie jen ige  des lin k en  G riffels v iel sch lanker und  
m eh r nach oben gerich tet, auch die  G esta lt des G riffels is t e ine  andere .
Ich u n te rsu ch te  6 cf cf u n d  5 9 9 aus Jo rd an ien : T otes M eer — Jericho  5. 5. 62, 
H. E C K E R L E IN  leg. an  H a lophy ten  (verm utlich  A trip lex  halimus).
H olotypus u n d  P a ra ty p o id e  in m e in e r Sam m lung , P a ra ty p o id e  auch in d e r S am m lung  
H. E C K ER LEIN , C oburg.
H e rrn  Dr. H. E C K ER LEIN , d e r m ir das M a te ria l zu r V erfügung  ste llte , sei auch an 
d ieser S te lle  bestens gedank t!
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